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Zu Beginn  

Liebe Mitchristen in der Altstadt, 
 

es ist jedes Jahr dasselbe: Mein 

Mann und ich sind noch im 

Sommerurlaub, da lachen uns 

Mitte September beim Einkau-

fen die ersten Schokoladenniko-

läuse an und wir stoßen in den 

Läden auf Lebkuchen, Spekula-

tius und allerlei Weihnachtsge-

bäck. In diesem Jahr haben wir 

sogar schon ein paar Advents-

kalender entdeckt – bei 30 Grad 

im Schatten !  

Mich erschüttert das jedes Mal 

aufs Neue. So vieles liegt im 

Kirchenjahr noch vor uns, bevor 

die Advents- und Weihnachts-

zeit naht: das Erntedankfest, 

der Reformationstag, der Buß- 

und Bettag und der Ewigkeits-

sonntag. Dann erst ist Advent. 

Dann erst will ich Plätzchen es-

sen, einen Adventskranz auf 

den Tisch stellen und „Macht 

hoch die Tür― singen. Dann erst 

will ich die Wohnung festlich 

schmücken und die Krippe auf-

stellen. 

Bestimmt geht es vielen von Ih-

nen genauso. Alles hat seine 

Zeit. Wir sollten den besonde-

ren Zeiten im Jahr nicht immer 

vorgreifen. Das tut unserer See-

le nicht gut. Sie kann dann nicht 

verweilen bei dem, was gerade 

ist. Kann es nicht auskosten 

und durchleben. Kann nicht in-

nehalten und entspannen. 

„Advent ist im Dezember“ heißt 

deshalb eine Aktion unserer 

Landeskirche. Sie erinnert die 

Menschen daran:  Es gibt einen 

Rhythmus des Lebens. Es gibt 

einen Rhythmus des Jahres. 

Warten, Vorfreude, Vorberei-

tung haben ihren Sinn. Worauf 

sollen wir uns denn noch freu-

en, wenn alles immer gleich 

verfügbar und damit beliebig 

ist ?  

Ich warte gerne auf den ersten 

herzhaften Biss in einen würzi-

gen Lebkuchen. Wie das 

schmeckt nach einem Jahr Pau-

se..... himmlisch !! 

Ja, JETZT haben wir Advent. 

JETZT fühlt es sich richtig an, 

Plätzchen zu backen und Tan-

nenzweige auf den Tisch zu le-

gen. JETZT macht es Freude, 

durch die weihnachtlich ge-



  

schmückten Gassen zu schlen-

dern und den Glühweinduft in 

der Nase zu haben. JETZT lese 

ich aufmerksam die adventli-

chen Verheißungen und öffne 

neugierig die Türchen am Ad-

ventskalender. JETZT zünde 

ich abends die Kerzen am Ad-

ventskranz an, um daran zu 

denken: Das Licht kommt in die 

Welt und erhellt die Dunkelheit. 

„Siehe, dein König kommt zu 

dir, ein Gerechter und ein Hel-

fer.― (Sacharja 9,9) 

Dieses Jahr habe ich ein sehr 

originelles Geschenk erhalten 

für die Adventszeit. Ein kleines 

Päckchen in Streichholzschach-

telgröße, gefüllt mit Zündhöl-

zern und ausgestattet mit 24 

hübschen Bildern, auf denen 

Gedanken der Freude, soge-

nannte „Freudenfunken― stehen. 

Sie dienen der Besinnung und 

wollen das Herz froh machen 

durch die Botschaft: „Freue 

dich. Jesus ist nahe !― So neh-

me ich also jeden Abend ein 

St re ichho lz aus  meiner 

„Freudenschachtel“, zünde fei-

erlich eine Kerze an und lese, 

wie Jesus Freude in mein Le-

ben bringt. Das tut so gut: Ein 

paar Minuten still werden nach 

einem anstrengenden Tag. Ein 

paar Minuten eintauchen in die 

Liebe, die mich trägt. Ein paar 

Minuten einfach da sein, vor 

Gott sein, so, wie ich bin. Be-

tend, hörend, erwartungsvoll, 

getröstet, geborgen, dem Licht-

strahl nachspürend, der von 

Gott her in mein Leben fällt. 

Ich wünsche auch Ihnen solche 

„Atempausen“ im Advent. Damit 

Ihr Herz zur Ruhe kommen 

kann und sich mit Freude füllt. 

Damit Sie einstimmen können 

in die Bitte: „Komm, o mein Hei-

land Jesu Christ, meins Her-

zens Tür dir offen ist.― 

Ihnen und Ihrer Familie eine ge-

segnete und freudvolle  

Advents- und Weihnachtszeit ! 

 

Ihre Vakanzpfarrerin  

Martina Walter 

 



 
Unsere Vakanzpfarrerin stellt sich vor 

 

Liebe Gemeindeglieder der Alt-
stadtgemeinde, 

seit dem 1.Oktober habe ich die 

Vakanzvertretung in Ihrer Ge-

meinde und möchte mich Ihnen 

deshalb kurz vorstellen.  

Ich heiße Martina Walter, bin 45 

Jahre jung und seit fünf Jahren 

mit Lothar Walter verheiratet. 

Ich stamme aus Pforzheim, ha-

be die Nordstadtschule und das 

Hebelgymnasium besucht und 

nach dem Abitur in Heidelberg 

und Basel Theologie studiert. 

Mein Lehrvikariat verbrachte ich 

im Südbadischen, in einem klei-

nen Ort namens Inzlingen (bei 

Lörrach); danach war ich als  

Pfarrvikarin in Ispringen/

Ersingen und in Graben-

Neudorf eingesetzt.  

Am 1. April 1998 trat ich meinen 

Dienst als Pfarrerin der Lukas-

gemeinde in Pforzheim an. Dort 

im Westen unserer Stadt bin ich 

nun schon seit über dreizehn 

Jahren tätig und freue mich 

über die regen Kontakte und die 

vielfältige Arbeit in der Gemein-

de. 

Seit 2004 bin ich zur Gehörlo-

senseelsorgerin für die beiden 

Kirchenbezirke Pforzheim Stadt 

und Land berufen und halte in 

der Christuskirche viermal im 

Jahr Gottesdienste in Gebär-

densprache. Das ist immer ein 

besonderes Erlebnis, wenn hö-

rende, hörgeschädigte und ge-

hörlose Menschen miteinander 

Gottesdienst feiern und vonein-

ander lernen. 

Im April 2010 wurde ich Lehr-

pfarrerin und betreue seither ei-

nen Lehrvikar, der in der Lukas-

gemeinde seine praktisch-

theologische Ausbildung absol-

viert.  
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Nun habe ich noch eine Aufga-

be dazu bekommen: während 

der Vakanzzeit für die Altstadt-

gemeinde als  Ansprechpartne-

rin zur Verfügung zu stehen. 

Das heißt, ich werde an den Äl-

testenkreissitzungen teilneh-

men, regelmäßig im Pfarrbüro 

vorbeischauen, ab und zu einen 

Gottesdienst in der Altstadtkir-

che halten und evtl. auch mal 

eine Beerdigung übernehmen. 

Viel mehr wird leider nicht mög-

lich sein, da ich ja weiterhin mit 

vollem Einsatz in der Lukasge-

meinde tätig bin. Trotzdem 

möchte ich Ihnen Mut machen: 

Natürlich können Sie sich in 

dringenden seelsorgerlichen 

Angelegenheiten an mich wen-

den, ich nehme mir dann gerne 

Zeit für Sie. 

Sprechen Sie mich also ruhig 

an, wenn Sie etwas auf dem 

Herzen haben. Sie erreichen 

mich im Pfarramt der Lukasge-

meinde unter der Telefonnum-

mer 33631. Oder Sie rufen bei 

Frau Stiel, der neuen Pfarramts-

sekretärin in der Altstadt, an 

und schildern Ihr Anliegen. Sie 

wird es dann an mich weiterlei-

ten. 

Auf mögliche persönliche Kon-

takte und Begegnungen freue 

ich mich jetzt schon. 

 

Herzlich grüßt Sie 

Ihre Vakanzpfarrerin  

                        Martina Walter 



 
Die „Neue“ ist da! 

Hallo, mein Name ist Bianca 

Stiel und ich möchte mich Ihnen 

gerne vorstellen. Seit Anfang 

Oktober arbeite ich als „neue― 

Pfarramtssekretärin in Ihrer Ge-

meinde. Ich bin 36 Jahre alt, 

verheiratet und habe zwei Kin-

der, eine Tochter von 7 Jahren 

und einen Sohn mit 5. Wir woh-

nen in  Öschelbronn, wo mein 

Mann auch als selbstständiger 

Handwerker tätig ist.  

Um ein wenig über mich zu 

schreiben: ich liebe Tiere über 

alles, die Natur und vor allem 

bewege ich mich sehr gerne. 

Daher ist Sport auch mein größ-

tes Hobby; in  meiner Freizeit 

engagiere ich mich als Übungs-

leiter im Verein.  

Vor der Erziehungszeit meiner 

Kinder arbeitete ich bei der 

Stadtverwaltung Pforzheim im 

Dezernat II, dem Büro des Bau-

bürgermeisters. Die Arbeit in 

einem Pfarramtsbüro ist weitge-

hend neu für mich, umso mehr 

bin ich gespannt und neugierig 

auf die Dinge, die mich erwar-

ten.  

Das, was  ich bisher kennenler-

nen konnte, war sehr interes-

sant und vielfältig und vor allem 

die Begegnungen mit verschie-

denen Mitarbeitern und Ge-

meindemitgliedern waren sehr 

herzlich und offen. Der Umgang 

mit Menschen ist mir wichtig 

und macht mir auch großen 

Spaß.  

Ich freue mich auf die Zeit in der 

Altstadtgemeinde und werde bei 

der Arbeit sicherlich den einen 

oder anderen von Ihnen noch 

persönlich kennenlernen. 

Herzliche Grüße 

Bianca Stiel 



 
 regelmäßige Veranstaltungen 

KINDER UND JUGENDLICHE:  

Hausaufgabenhilfe im Gemeindehaus: 

dienstags      14:30 -16:00 Uhr 

donnerstags 14:30 - 16:00 Uhr    

  

Kontakt: Ursula Ludwig Tel. 10 48 49 

 
Jugendtreff  im Gemeindehaus 

montags:    17:00 -  20:00 Uhr 

dienstags:  17:30 -  20:00 Uhr  

donnerstags:  17:30  - 20:00 Uhr  

Kontakt: Axel Baumbusch, Tel. 0172-7128502 

Erwachsenengruppen: 
Seniorennachmittag kleiner Saal im Ge-

meindehaus 

Dritter Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr 

15.12. 

19.01. 2012 

16.02 

Kontakt: Renate Tolk  

Altstadtkirchenchor kleiner Saal im Gemeinde-

haus 

montags 19:30 Uhr  

Kontakt: Eva Wagner, Tel. 35 70 43 

Termine aktuell auch auf unserer Homepageseite 

www.altstadtkirche.de  



 

 
 

 

 

 

regelmäßige Veranstaltungen regelmäßige Veranstaltungen 

Gymnastik im Gemeindesaal : montags 18:30 Uhr 

Kontakt:  Anna  Hein, Tel. 10 69 51 

 

„Siebenbürger-Sachsen“ kleiner Saal im Gemeindehaus: 

 2. Montag im Monat 14:00-18:00 Uhr 

 

Frauenselbsthilfe nach Krebs kleiner Saal im Gemeindehaus: 

3. Dienstag im Monat 18:00-20:00 Uhr 

Kontakt: Barbara Quenzer, Zwerchweg 56, 75305 Neuenbürg, Tel. 

07082/9389773, b.quenzer@familiehome.de 

 

 

Frühstück  im Gemeinschaftshaus Eutinger Str. 128, Unteres 

Enztal 

Mittwoch, den   14.12.; 

Mittwoch, den   18.01.2012 

Mittwoch, den   15.02.; 

 

 

 

Kirchenkaffee  

2. Sonntag  im Monat  immer  im Anschluss an den 

Gottesdienst. 

Gemütliches Beisammensein und gute Gespräche 

führen. 

 

Anonyme Alkoholiker (Säle) 

freitags 19:00 Uhr 



Bitte vormerken  Konzert in Altstadtkirche 

18. Dezember um 17:00 Uhr 

Altstadtchor und Orchester 



* Aktualisierte Gottesdienste im Internet und im Schaukasten 

Gottesdienste (Änderungen vorbehalten *) 

27. November 
1. So. im  Advent 

09:45 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 
Haidach 
Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann 

04. Dezember 
2. So. im Advent 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-
mahl 
Pfarrer Rudolf Trautz 

11. Dezember 

3. So. im Advent 

09:45 Uhr 

 

anschl. 

Gottesdienst 

Pfarrer Dr. Gerhard Heinzmann  

Kirchkaffee 

18. Dezember 

4. So. im Advent 

09:45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Martina Walter 

18. Dezember 

4. So. im Advent 

18:00 Uhr Mozartabend „Spatzenmesse― 
Altstadtchor und Solisten  
Eintritt frei  - Spenden erbeten -  

24. Dezember 

Heiliger Abend 

17:00 Uhr Christvesper mit Altstadtchor 

Pfarrer Rudolf Trautz 

25. Dezember 

1. Weihnachtstag 

-  Kein Gottesdienst in der Altstadt-

kirche 

26. Dezember 

2. Weihnachtstag 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 
Pfarrer Rudolf Trautz 



 

* Aktualisierte Gottesdienste im Internet und im Schaukasten 

Gottesdienste (Änderungen vorbehalten *) 

08. Januar 2012 

1.So. n. Epiphanias 

09:45 Uhr 

 

anschl. 

Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl,Pfarrer 

Kirchkaffee 

15. Januar 

2. So. n. Epiphani-

09:45 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer 

22. Januar 

3.So. n.Epiphanias 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin Martina Walter 

29. Januar 

L. So.n.Epiphanias 

09:45 Uhr Kanzeltauschgottesdienst 

Pfarrerin Ruth Nakatenus 

05. Februar 

Septuagesimä 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

Pfarrer 

12. Februar 

‚Sexagesimae 

09:45 Uhr 

 

Gottesdienst 

Pfarrer 

19. Februar 

Estohimi 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer 

26.Februar 

Invokavit 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrrerin Martina Walter 

31. Dezember 

Silvester 

17:00 Uhr Silvestergottesdienst mit heiligem 
Abendmahl 
Pfarrer Rudolf Trautz  



 
Kasualien 

In der Hoffnung auf Gottes Barmher-

zigkeit haben wir Abschied genommen 

von : 

Sonja Burmeister, 84 Jahre 

Horst Ruch, 45 Jahre 

 

-Platzhalter 

Den Bund der Ehe begingen: 

Andreas und Svetlana Günter, geb. Roppelt 

???—Platzhalter 

Zur heiligenTaufe in unsere Gemeinde 

kamen: 

???—Platzhalter- 



 
Veranstaltungen und Termine 

 

Musik in der Weihnachtszeit  

Chorgesang, Orgel, Geige und Querflöte werden uns in der  

Advents– und Weihnachtszeit in der Altstadtkirche erfreu-

en:  

27. November  Posaunenchor Haidach 

(01. Advent) 

 

04. Dezember   

(2. Advent)    Platzhalter 

 

11. Dezember  

3. Advent   Platzhalter 

 

18. Dezember  Orgel und Sopran Katja Börtner 

4. Advent  18:00  Uhr Konzert siehe  Seite 16 

 

24. Dezember  gestaltet unser Altstadtchor die weih-  

(Heilig Abend) nachtliche Musik 



  Neues aus der KiTa Oranierstrasse 



 
Neues aus der KiTa Oranierstrasse 



 
 Termine  

Heiligabend allein? - Das muss nicht sein 

Alle, die am Heiligabend nicht allein sein wollen, sondern 

in einer großen Gemeinschaft verbringen möchten, sind 

eingeladen am  

24. Dezember 2011, von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  

zur ĂOffenen Weihnachtñ 

im Hermann-Maas-Haus, Pestalozzistr, 2 

Neben dem weihnachtlichen Programm und einer festli-

chen Bewirtung mit Kaffee, Kuchen und Abendessen bleibt 

viel Zeit, um miteinander zu reden.  

Hausgebet  im Advent 

Am Montagabend, den 05. Dezember 2011, laden um 

19:30 Uhr  die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-

Württemberg zum ökumenischen Hausgebet im Advent 

ein. Es will dabei helfen, in der oftmals hektischen Vor-

weihnachtszeit wieder neu zu sich selbst und zu Gott zu 

kommen.  

Die Vorlage für das Hausgebet (mit Liedern, Gebeten, ei-

ner Bildmeditation und einer Malvorlage für Kinder) liegt 

im Vorraum der Kirche zum Mitnehmen aus. 

 
—Platzhalter-  



  Sammlungen und Vorschau  

13. Pforzheimer Vesperkiche  

Die Türen der Stadtkirche sind 

vom 15.Januar bis 12.Februar 

2012 täglich von 10:30 Uhr bis 

15:15 Uhr offen: für Bedürftige, 

für Menschen ohne Obdach, 

ohne Arbeit, für junge und alte 

Menschen mit wenig Geld, für 

benachteiligte Kinder und Fami-

lien, für Flüchtlinge, für einsa-

me, belastete und erschöpfte 

Menschen für alle, die Hilfe, 

Wärme und Gemeinschaft in 

der guten Atmosphäre des Kir-

chenraumes suchen. Wer in die 

Vesperkirche kommt, kann  

 

essen, trinken, 

ausruhen, re-

den spielen 

und beten. 

Eine Andacht 

mit Orgelmusik 

beschließt je-

den Tag. Nie-

mand wird 

nach dem Woher, Wohin oder 

Warum gefragt. Wer aber er-

zählen will oder Rat sucht, fin-

det ein offenes Ohr und Men-

schen, die Zeit zum zuhören ha-

ben.  



 
 Wir gratulieren  

75  

18. Dezember Margot Willersinn 

28. Dezember Emilie Krohmer 

31. Dezember Katharina Weimer 

17. Januar  Klaus Repenhagen 

07. Februar  Ilse Sauter 

16. Februar  Marianne Ebel 

80  

10. Januar  Sigrid Schreiber 

09. Februar  Edith Frisch 

20. Februar  Klara Döring 

22. Februar  Anna Hein 

85 und mehr  

09.Dezember  Herbert Kaschel  87 Jahre 

10. Dezember  Ilse-Dore von Büren  85 Jahre 

11. Dezember  Ruth Höhne   89 Jahre 

21. Dezember  Dora Pätzold   90 Jahre 

23. Dezember  Ingrid Strebe   86 Jahre 

27. Dezember  Ida Herchenreder  85 Jahre 

29. Dezember  Franz Rösch   89 Jahre 

03. Januar  Werner Bub   85 Jahre 

06. Januar  Johanna Staib  92 Jahre 



 
Wir gratulieren 

85 und mehr  

06. Januar  Anneliese Ruhmann 86 Jahre 

11. Januar  Kurt Stuber   90 Jahre 

15. Januar  Friedrich Hartmann 87 Jahre 

18. Januar  Lieselotte Schwarz  85 Jahre 

24. Januar  Frieda Hertlein  85 Jahre 

28. Januar  Heinz Reuss   92 Jahre 

29. Januar  Brunhilde Schröder 86 Jahre 

09. Februar  Hans Kurfiß   92 Jahre 

22. Februar  Herta Bub   85 Jahre 

24. Februar  Charlotte Kirbis  90 Jahre 

24. Februar  Ingeborg Bertet  85 Jahre 

26. Februar  Annemarie Böhringer 86 Jahre 

 

Wir veröffentlichen die Geburtstag der Jubilare, die ihren 

75. und 80. Geburtstag feiern. Ab 80 Jahren erscheint der 

Geburtstag jährlich. Wir bitten um Benachrichtigung, wenn 

ein Geburtstag nicht genannt werden soll.  

 

DER HERR SEGNE DICH UND BEHÜTE DICH; 

DER HERR LASSE SEIN ANGESICHT LEUCHTEN ÜBER DIR 

UND SEI DIR GNÄDIG; 

DER HERR HEBE SEIN ANGESICHT ÜBER DICH UND GEBE 

DIR FRIEDEN. 

4. Mose 6, 24-26 



 
Kontakte und Telefonnummern 

Homepage: www.altstadtkirche.de  

Pfarramt:   Abnobastr. 3, 75175 Pforzheim  
   Tel.: 07231-31 33 60 - Fax: 07231-35 37 14  

   e-Mail: ev.altstadtgemeinde@gmx.de  

Mo. - Do.:  09:00 - 12:00 Uhr, Fr.: 09:00 - 11:30 Uhr  

 
Vakanzpfarrerin : Martina Walter    Tel. 33 63 1  

Sekretärin: Bianca Stiel       Tel. 31 33 60  

Konten:  

Gemeinde: 507 237 Sparkasse Pforzheim (BLZ 666 500 85)  
Diakonieverein: 808 903 Sparkasse Pforzheim (BLZ 666 500 85) 
  
Telefonseelsorge Anruf (kostenfrei )    Tel. 0800 -  1 11 01 11  
 
Kindergarten - Altstädter Str. 17 
Leiterin: Angela Cabras       Tel. 31 38 95  
 

Kindergarten - Oranierstr.12  
Leiterin: Susanne Heuer-Woweries     Tel. 10 17 70  
 

Kontakte zu den Gemeindegruppen:  

Altstadtchor: Eva Wagner       Tel. 35 70 43  

Gymnastik: Anna Hein       Tel. 10 69 51  

Hausaufg.Hilfe: Ursula Ludwig      Tel. 10 48 49  

Jugendtreff: Axel Baumbusch     Tel. 0172/7128502  

Seniorenarbeit: z.Zt. Renate Tolk        

Sozialberatung Diakon. Werk       Tel. 37 87-  8  

Ambulanter Hospizdienst Pforzheim e.V.     Tel. 12 63 69  

Häusliche Begleitung Sterbenskranker  

Gemeindebrief der Altstadtgemeinde Pforzheim, verantwortlich: 

Martin Eber, Christel Rieke, Katja Stuchlich,  

Auflagenhöhe: 1500 : Der Gemeindebrief erscheint Anfang März / 

Juni / September / Dezember.  


